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Funktion der Vereine hoch einzustufen
EHRUNG Stadt würdigt die Leistungen der Sportler im vergangenen Jahr – Auch kritische Töne

Bürgermeister
Rolf Claußen erinnert 
an internationale 
und regionale Erfolge.
VON LENA HEISING

WITTMUND – Trotz strahlenden
Sonnenscheins und sommerli-
cher Temperaturen fanden
sich gestern viele Sportler der
Stadt Wittmund schon um
zehn Uhr im Rathaus zur all-
jährlichen Sportlerehrung ein.
Für mehr als als 90 Sportler aus
13 Vereinen wurden Urkunden
ausgestellt.

Bürgermeister Rolf Clau-
ßen, der die Urkunden für die
Leistungen im Jahr 2015 über-
reichte, war es wichtig, den
Anlass dazu zu nutzen, auch
die lokalen Vereine zu würdi-
gen. „Die Funktion der Vereine
ist sehr hoch einzustufen. Sie
machen die Lebendigkeit der
Ortschaften aus“, betonte
Claußen. Deshalb seien die ge-
sellschaftlichen Veränderun-
gen für die Vereine nicht ein-
fach. „Kinder für etwas zu be-
geistern ist leicht. Sie jedoch
begeistert zu halten, ist Aufga-
be der Vereine“, unterstrich
Claußen den Verdienst der
Sportvereine in der Kinder-

und Jugendarbeit. Eine beson-
dere Ehre wurde Franz Herden
vom MTV Wittmund zuteil.
Der abwesende Wittmunder
ist seit 25 Jahren Obmann für
die ehrenamtliche Abnahme
der Sportabzeichen und ist
laut Claußen „untrennbar mit
dem Sportabzeichen verbun-
den.“ Jedes Jahr arbeite er mit
über 200 Teilnehmern, hoch-
gerechnet habe er somit schon
mindestens 5000 Kandidaten
für das Abzeichen gehabt. Die-
sem Engagement zu Ehren be-

kam Herden eine Urkunde für
besondere Verdienste ausge-
stellt. 

Neben all dem Lob für die
Leistungen der Sportler und
Vereine wurden jedoch auch
kritische Stimmen laut. Alfred
Helmers, Vorsitzender des
Kreissportbundes, griff bei-
spielsweise das Thema Ganz-
tagsschulen auf. „Welches
Kleinkind bringen wir denn
zukünftig noch nach 18 Uhr
zur Sporthalle, welches Schul-
kind nimmt ein Angebot nach

20 Uhr an, welcher Erwachse-
ne wird um 22 Uhr sein Trai-
ning beginnen?“, fragte
Helmers in seiner komplett auf
plattdeutsch gehaltenen Rede.
Helmers appellierte an die Zu-
hörer: „Der Sport lebt von Fair-
ness, dazu gehört auch ein ver-
nünftiger Umgang mit Gegner,
Schiedsrichter, Betreuer, Küm-
merer. Der Sport lebt von An-
erkennung, dazu gehört der
Spielkamerad, der Nachbar,
der Migrant, der Flüchtling“,
betonte Helmers.

Bei den folgenden Aus-
zeichnungen wurden auch
Sportler geehrt, die bereits
internationale Erfolge gefeiert
haben. Ann-Christin Peters
aus Ardorf war beispielsweise
eine von drei Einwohnern des
Landkreises, die erfolgreich an
der Europameisterschaft in
Boßeln und Klootschießen in
den Niederlanden teilgenom-
men hat. Gestern wurde sie für
ihre Erfolge bei den ostfriesi-
schen Meisterschaften ausge-
zeichnet. 

Sportler aller Altersklassen versammelten sich gestern, um die Urkunden für Erfolge im Jahr 2015 in Empfang zu nehmen.
Anschließend lud die Stadt die Geehrten zu einem Sekt- beziehungsweise Orangensaftempfang ein. BILD: LENA HEISING

FOLGENDE WITTMUNDER SPORTLER WURDEN GEEHRT

KBV Ardorf: Ann-Christin 
Peters. 
KBV Blersum: Kimberly 
Deml; Julia Allgeier.
KBV Burhafe: Michael 
Böhm; Erich Ihnken.
KBV Eggelingen: Thies 
Borchers.
KBV Müggenkrug: Ulrike 
Tapken; Viviane Janssen.
KBV Uttel: Weibliche Ju-
gend E mit Hanna Eilts, 
Fenja Eilts, Sandra Fried-
richs, Fenja Potinius; Weib-
liche Jugend A mit Sakima 
Borowiak, Tatjana Borowi-
ak, Lena Fimmen, Jule Tatt-
je, Ann-Christin Eilts; Männ-
liche Jugend E mit Tim To-
ben, Leon Onnen, Lasse 

Streich, Finn Kleene, Max 
Kreuzinger; Männliche Ju-
gend D mit Timo Behrends, 
Niklas Janssen, Timon 
Claassen, Keno Potinius; 
Hanna Eilts; Fenja Eilts; Ma-
rina Andreesen; Ann-Christin 
Eilts; Mirco Guderle; Rainer 
Gent.
KBV Willen: Marcel Klöker; 
Johanna Bakker; Fabienne 
Reents; Silke Schonlau; Rolf 
Janssen; Jardo Tapper; Hel-
mut Siefken; Mannschaft 
männliche Jugend C mit Tho-
le Garrelts, Marek Eilers, 
Malte Willms, Jonas Hin-
richs, Imko Garrelts.
Kyffhäuserkameradschaft 
Funnix: Justine Seftel; Leo-

nie Schumann; Tina Pfeiffer; 
Hans-Georg Otten; Marco 
Abken; Ludwig Schumann; 
Gemischte Mannschaften 
mit Tina Pfeiffer, Hans-Georg 
Otten, Ludwig Schumann; 
Mannschaft Schützen mit 
Marco Abken, Paul Denk-
ena, Ludwig Schumann.
Schützenverein Ardorf: 
Theodor Tobias; Bernhard 
Evers; Michael Schmidt.
Schützenverein Leerhafe-
Hovel: Alexandra Janßen; 
Dirk Skupin; Christian Pößi-
ger; Heiko Janßen; Heinz-
Hermann Post; Dieter Mey-
er; Tjark Behnke; Uwe Telle; 
Andre Mantey; Mannschaft 
Altersklasse Compound mit 

Uwe Telle, Andre Mantey, 
Heiko Janßen; Mannschaft 
Senioren B mit Dieter Meyer, 
Karl-Heinz Burmann, Bern-
hard Eilts.
Schützenverein Wittmund: 
Anna Lena Köhler; Jonas 
Hülsmann; Bernhard Evers; 
Theodor Tobias; Hans Zim-
mermann; Christa Eilts; 
Manfred Kucharski; Mann-
schaft Senioren C mit Chris-
ta Eilts, Heinrich Krommin-
ga, Hans Zimmermann; 
Mannschaft Senioren C mit 
Christa Eilts, Johann 
Weerts, Hans Zimmermann; 
Mannschaft Senioren A mit 
Theodor Tobias, Bernhard 
Evers, Gottlieb Poelmeyer; 

Mannschaft Altersklasse 
mit Manfred Kucharski , 
Dieter Hinrichs, Gerold 
Schmidt.
WSV Harle e.V. Altfunnix-
siel: Jorma Hinrichs; 
Lennart Becker; Marek 
Habben; Keno Beckmann; 
Talke Hillers; Antje Gralfs; 
Anna-Lena Becker; Nantke 
Heyken; Thomas Meents; 
Tobe Janßen; Paul Pradler; 
Oliver Oltmanns.
MTV Wittmund: Ingo 
Apken; Franz Schadewald; 
Sven Poppinga; Simon Gral-
le; Keno Janssen; Domenik 
Skupin.
MTV Wittmund: Franz
Herden.

Krankenwagen mit 100 Teddys ausgestattet
SEELSORGE Energiegenossenschaft übernimmt Patenschaft für plüschige Helfer

WITTMUND/LH – Trost spenden
für Kinder in Notsituationen
ist keine leichte Aufgabe. Viel
zu häufig tragen Kinder
schwere psychische Schäden
wie Traumatisierungen davon
nach. Dies zu verhindern, hat
sich die Teddy Stiftung aus
Esens zum Ziel gemacht. Am
Freitag hat die Energiegenos-
senschaft für Wittmund e.G.
die Patenschaft für über 100
Teddys übernommen, die nun
bei Einsätzen der Rettungs-
fahrzeuge des Landkreis Witt-
mund mitgeführt werden, um
negative Erlebnisse bei Kin-
dern positiv zu überlagern. 

„Das ist eine ganz tolle Sa-
che“, begründete Helga Schü-
ler von der Energiegenossen-
schaft Wittmund die Über-
nahme der Patenschaft.
„Wenn Kinder Teddys bekom-
men, ist das Leid meist nur
halb so groß.“ Seit der Grün-
dung der Organisation im Jah-
re 1998 im Rahmen der inter-
nationalen Stiftung „Good Be-
ars of the World“ hat die Deut-
sche Teddy-Stiftung von
Esens-Bensersiel aus nämlich
schon 213 000 Plüschbären in
ganz Deutschland verteilt,
13y500 davon im Landkreis
Wittmund. 

Dafür bekam die Stiftung
am Freitag viel Lob zu hören.

„Ich kann nur hoffen, dass es
in den nächsten zehn, zwan-
zig Jahren so weitergeht“, be-
tonte der Erste Kreisrat des
Landkreis Wittmund, Hans
Hinrichs. 

Erich Braams, stellvertre-
tendes Vorstandsmitglied der
Deutschen Teddy-Stiftung,
hat bisher viele positive Erfah-
rungen mit den plüschigen
Helfern gemacht. „Der Sinn
des Ganzen wird uns immer
wieder bestätigt. Wir haben

ganze Aktenorder an Briefen
von Betroffenen“, erzählte
Braams zufrieden. „Viele
schleppen die Teddys bis ins
Erwachsenenalter mit sich
herum.“

Auch Insa Freidel, Mit-
arbeiterin der Rettungsmann-
schaft in Wittmund, hat schon
gute Erfahrungen mit den
Notfallbären gemacht. „Die
Kinder sind begeistert, wenn
sie einen Teddy bekommen.
Er ist ein kleines Trostpflas-

ter“, erklärte die Rettungs-
dienstkraft. „Viele Kinder sind
ängstlich und trauen sich
nicht, zu reden. Da hilft es,
wenn man sie fragt: Kannst du
das mal dem Teddy erzählen?“

Für die Aufrechterhaltung
der Teddyverteilung ist die
Deutsche Teddy-Stiftung auf
Spenden angewiesen. Interes-
sierte könne sich auf der
Internetseite der Stiftung wei-
ter informieren.
P @ deutsche-teddy-stiftung.de

Kleine Stofftiere mit großer Wirkung: Diese Teddys sollen künftig Kindern in Notsituationen
Trost spenden. BILD: LENA HEISING

COLLRUNGERMOOR – Frieda
Hülts feiert ihren 82. Ge-
burtstag.
CAROLINENSIEL – Arthur
Böhm schaut auf 87 Jahre
zurück. Dietrich Onnen vol-
lendet sein 91. Lebensjahr.
WITTMUND – Lotte Heinks
begeht ihren 88. Geburts-
tag. Gerda Suntken wird 80
Jahre.
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GEBURTSTAGE

Termine abstimmen
WITTMUND/AH – Der Hei-
mat- und Verkehrsverein
bittet alle Vereine und Insti-
tutionen, die Termine für
den Veranstaltungskalen-
der, zweites Halbjahr, mit-
zuteilen. Sie können bis
zum 18. Juni schriftlich oder
per Mail an Hanna.Mie-
nits@ewe.net gesandt wer-
den. Gleichzeitig wird auf
das 35. Dörp- un Kinnerfest
im Dorfgarten am 9. Juli, 15
Uhr, hingewiesen. Die teil-
nehmenden Gruppen wer-
den zur Vorbesprechung
eingeladen.

Vortrag
WITTMUND/AH – Die Reli-
gionsgemeinschaft Zeugen
Jehovas lädt zu einem öf-
fentlichen Vortrag ein: „Ma-
che Jehova zu deiner Zuver-
sicht”; Sonntag, 12. Juni, 10
Uhr, Königreichssaal, Egge-
liner Straße.

Altpapier-Sammlung
WITTMUND/AH – Die Mit-
arbeiter des CVJM Witt-
mund stehen am Sonn-
abend, 11. Juni, in der Zeit
von 9 bis 12 Uhr beim Rat-
haus der Stadt Wittmund
und nehmen Altpapier aus
privaten Haushalten ent-
gegen. Es werden aus dem
Erlös die Patenkinder in der
Dritten Welt unterstützt,
teilt die CVJM mit.

Angehörige treffen sich
WITTMUND/AH – Der Ge-
sprächskreis für Angehörige
an Demenz erkrankter Per-
sonen trifft sich am Mitt-
woch, 8. Juni, um 19 Uhr im
Johanneshaus Wittmund,
Am Schützenplatz. Interes-
sierte sind eingeladen. Nä-
here Informationen unter
den Telefonnummern
04462/8870 oder
04462/9462770.

Seniorennachmittag
LEERHAFE/AH – Die Kirchen-
gemeinde lädt die älteren
Gemeindeglieder ein zum
nächsten Seniorennachmit-
tag am kommenden Mitt-
woch, 8. Juni, 15 Uhr, im Ge-
meindehaus. Da die ur-
sprünglich angekündigte
Referentin über den Ostfrie-
sischen Kirchentag absagen
musste, stehen Ewald Jans-
sen aus Rhauderfehn oder
Pastor Wille mit Ersatzpro-
gramm zur Verfügung.
Außerdem kann man sich
an diesem Tag anmelden für
die Gemeindefahrt am 17.
August ins Alte Land.

Unfallflucht
WITTMUND/AH – Ein unbe-
kanntes Fahrzeug fuhr am
Sonnabend, 4. Juni, zwi-
schen 10 und 11 Uhr die
Bahnhofsstraße in Witt-
mund entlang und streifte
ein dort abgestelltes Fahr-
zeug mit dem Außenspiegel,
wodurch das andere Fahr-
zeug beschädigt wurde. Der
Verursacher setzte seine
Fahrt fort, ohne sich um die
Regulierung des Schadens
zu kümmern. Die Polizei
Wittmund sucht Zeugen für
den Vorgang, Telefon
04462/9110.

c

KURZ NOTIERT

Fahrrad und
Schuhe gestohlen
WITTMUND/AH – Ein Unbe-
kannter entwendete am vori-
gen Freitag gegen 17.45 Uhr
aus einem Geschäft an der
Brückstraße in Wittmund ein
Paar Schuhe. Der Täter flüch-
tete zu Fuß. Ebenfalls am
Freitag, zwischen 4.30 und
19.45 Uhr, entwendete ein
Unbekannter ein abgeschlos-
senes Herrenrad aus einem
Fahrradständer eines Fach-
geschäftes in der Harperts-
hausener Straße in Witt-
mund. Die Polizei sucht Zeu-
gen.

Ausstellung im
Finanzamt
WITTMUND/AH – Nach einer
langen, umbaubedingten
Pause wird am Freitag, 10. Ju-
ni, 11 Uhr, die siebte Ausstel-
lung in der „Galerie im Fi-
nanzamt“ Wittmund eröffnet.
Nicht mehr wegzudenken
sind für Mitarbeiter und Besu-
cher des Finanzamtes Witt-
mund Kunstwerke unter-
schiedlichster Genres und
unterschiedlicher Künstler in
den Fluren des Finanzamtes.
Die aktuelle Ausstellung wird
bestückt mit Fotografien von
Inge Becker und Bildern von
Marie-Luise Hagen, Galt I.
Harms und Edda Jacobs.
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